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FC-HAUSEN-Oldies in Südtirol
Als man im Juni 1974 den ersten Ausflug unter der Regie unseres Aktivtrainers Willi Boos und des 1.Vor-
standes Fritz Kohlbrenner unternahm glaubte bestimmt keiner von uns, dass diese Ausflüge fast fünf 
Jahrzehnte ein fester Bestandteil in unserem Vereinsleben werden sollten.
Doch am 22.Sept. war es wieder mal soweit. 15 ,,Oldies “ machten sich auf die Reise nach Südtirol in 
unser altbekanntes Domizil, das Bergdörflein Völlan bei Lana. Nach einer reibungslosen Fahrt durch 
die Schweiz und einem kräftigen Znüni im oberen Vinschgau bezog man mittags die Quartiere in der 
Pension Kofler.
Den Nachmittag nutzten einige von uns zu einer klei-
nen Wanderung, ehe man abends in der Talmühle 
bei Südtiroler Spezialitäten/ Wein und Gesang einige 
schöne Stunden verbrachte.
Mit einem Bus der Fa.Mayenburg ging es am zweit-
en Tag auf eine Dolomitenrundfahrt, die sicher allen 
unvergesslich bleiben wird. Bei traumhaftem Wetter 
ging die Fahrt Richtung Bozen in das Eggental, vorbei 
an Welschnofen mit Blick zum Rosengarten, Karersee 
und hinauf auf den Karerpass, wo man eine kurze 
Pause einlegte.
Weiter ging es dann in das wunderschöne Fassatal, 
eines der bekanntesten Täler der Alpenregion. Hier 
ist noch die ladinische Sprache zu Hause. Oberhalb 
des bekannten Wintersportortes Canazei wurde die 
Mittagspause eingelegt. Begleitet von den Zacken der 
Sellagruppe und der verglescherten Mamolada nahm 
man Kurs zum Herz der Dolomiten, dem Sellajoch 
(Fotopause)
Nach traumhaften Blicken zum Plattkofel, Langkofel 
und der Puez-Geislergruppe ging es Richtung Gröd-

nertal mit den schönen Ortschaften Wolkenstein und 
St.-Ulrich, bekannt durch seine Holzschnitzereien, Hei-
matort von bekannten Sportlern und von Bergsteiger 
und Schauspieler Luis Trenker, der älteren Generation 
sicher noch gut bekannt.
Nach einer Kaffeepause ging es dann zurück in das 
Eisacktal über Bozen nach Lana/Völlan. Ein großes 
Dankeschön gilt unserem Busfahrer Roland Holzner, 
der mit seinem großen Wissen über das Land Südtirol 
sowie vielen Anekdoten diesen Tag für uns zu einem 
einmaligen Erlebnis machte.
Am Samstag ging es mal wieder an den Kalterer 
See, wo für unsere ,,Kaltern - Neulinge“ natürlich die 
Seerundwanderung zum Pflichtprogramm gehörte. 
Nach dieser Wanderung konnten sich alle auf der 
Seeterasse davon überzeugen, dass die Südtiroler 
Küche einiges zu bieten hat. Den Abend ließen wir 
dann im Buschenschank ,,Bauer am Stein “ gemütlich 
ausklingen.
Nach einem reichhaltigen Frühstück ging es am Sonn-

tag wieder zurück ins Wiesental mit der allgemeinen 
Meinung das man auch im nächsten Jahr wieder einen 
Ausflug nach Südtirol planen sollte.
Ein großes Dankeschön gilt der Fam. Kofler für die 
tolle Gastfreundschaft, die sie uns entgegen gebracht hat. Ebenso gilt ein großer Dank unseren beiden 
Busfahrern Holger Keller und Theo Sproll die uns wieder wohlbehalten ins Hebeldorf zurückbrachten.
Bild oben:  Auf dem Weg zur Talmühle/ im Hintergrund : Iffinger/ Meran2000/Knottnkino
Bild Mitte: Auf dem Karerpass mit Rosengartengruppe
Bild unten: Traumhaftes Panorama auf dem Sellapass ( 2.250 mtr.)

Text und Bilder: Klaus Asal      
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Notrufnummern, Bereitschaftsdienste, wichtige Rufnummern

Polizei/Notruf                      110  
Feuerwehr und Rettungsdienst                    112      
Krankentransport                                     19222  
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:          0180322255535
Gas        66 90 86  
Energiedienst AG Service-Nr.               07623 92-1800 
Störungs-Nr.                                   07623 92-1818  
Diakonisches Werk Schopfheim kirchl. 
Sozialarbeit, allg. Lebensberatung, Sozialberatung       2720
Zeugenhilfe (Opfer-Zeugenbetreuung)  
LG Waldshut-Tiengen                         07751/881 309
Krankenhaus Schopfheim    395-0   
Giftnotruf Freiburg          0761/270-4361  
Drogen- Jugendberatung               07621/2085  
Telefon-Seelsorge      0800/1110111   
Hospizgruppe Schopfheim: Ehrenamtliche 
Begleitung schwerkranker und sterbender 
Menschen, Entlastung der Angehörigen. Sie 
erreichen uns unter der Tel.-Nr   07622-697596-0 
e-mail: hospiz-schopfheim@gmx.de 
Bereitschaftsdienst Tierärzte: Für Notfälle außerhalb der Sprech-

zeiten an Werktagen / Feiertagen und Wochenenden sind die er-
reichbaren Praxen und Kliniken auf  www.tiernotdienst-loerrach.de        
aufgeführt und über die zentrale Notdienstnummer   
07621 3528   zu erreichen       
DRK:   Menue-Service (Mahlzeitend. Tiefkühlfrisch)   07621 / 151549     

I-punkt der Fritz-Berger-Stiftung Zell im Wiesental: 
Bürgerheim, Hans-Fräulin-Platz 2                07625 / 9188775
Mittwochs von 9 bis 13 Uhr
Rechtliche Betreuungen/SKM       07622/671717-0 
Kinder-Jugendtelefon 
(Mo-Fr 14.00 Uhr bis20.00 Uhr kostenlos) 0800 / 1110333       
Kinderschutzbund Schopfheim Büroz. Mo, 
Mi, Do, Fr  v. 9-11 Uhr, psych. Beratung von 
Kindern, Jugendlichen und Eltern, Tagesmütter-
und Babysittervermittlung   63929 
Polizeirevier Schopfheim           66698-0  
Psychologische Beratungsstelle         5800    
Zufluchtsort für mißhandelte Frauen und 
ihre Kinder, Tag und Nacht erreichbar unter:   07621/49325
Caritasverband für den Landkreis Lörrach e.V.:
Demenzberatungsstelle , Graziella Scholer, 
Haagenerstraße 15a, 79539 Lörrach,     07621/9275-21
Häuslicher Betreuungsdienst und Betreuungsgruppen für Men-

schen mit Demenz, Carola Behringer, Haagenerstraße 15a, 
79539 Lörrach,          07621/9275-25
CURARE gGmbH Ambulante Dienste des Evang. Sozialwerks 
Wiesental e.V. in Schopfheim & Umgebung Tel.: 07622 3900-138
info@curare-wiesental.de  www.curare-wiesental.de
Blaues Kreuz LörrachBeratung und Selbsthilfegruppen für Men-

schen mit Alkoholproblemen und deren Angehörige 
Pestalozzistr.11, 79540 Lörrach-StettenAnmeldung über Tel. 
07621 / 44612 oder Mail: regiopsbloe@web.de

Wichtige Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst im Landkreis Lörrach
Teilweise gab es in der Vergangenheit für die augen-, kinder- und HNO-ärztlichen Notfalldienste noch 0180er Rufnummern. Diese wer-
den ab sofort über die bundesweite Rufnummer 116117 für den ärztlichen Bereitschaftsdienst vermittelt.Anruf ist kostenlos. Öffnungs-

zeiten der Notfallpraxis in Schopfheim: Kreiskrankenhaus Schopfheim Schwarzwaldstr. 40  79650 Schopfheim. Öffnungszeiten Sa, So 
und an Feiertagen 9 – 13 Uhr und 16 – 19 Uhr. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und nicht 
bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da, den Sie während der Öffnungszeiten 
ohne vorherige Anmeldung direkt aufsuchen können.

Freitag, 07. Oktober 22

Biotonne 

Samstag, 08. Oktober 22

Papiersammlung Vereinme

Flüchtlingsbetreuung Hausen im Wiesental

Caritas Flüchtlingsbetreuung 

Wehrerstraße 5

79650 Schopfheim

Christine Scheller mob. 0151 6161 7795

e-mail: christine.scheller@caritas-loerrach.de

Moevi Akue  mob. 0151 6161 7726
   Te. 07621 410-5463
e-mail: moevikonto.akue@caritas-loerrach.de
Sprechstunde: mittwochs zwischen 14.00 und 16.00 Uhr  
nach Terminabsprache

Recycling-Hof Schopfheim, Lusring 10
Es werden folgende Wertstoffe angenommen:
Sortenreines Papier (ungebündelt), Mischpapier (ungebün-

delt), Kartonage, Hohlglas, Altmetall, Aluminium, Möbel-
holz, Elektronikschrott, Haushaltsbatterien, Sanitärkeramik, 
Altkleider. Öffnungszeiten: Di 8-12 Uhr, Mi. 14-17 Uhr, Do 
14-17 Uhr, Sa 8-14 Uhr.
Recyclinghof Zell, Riedicher Straße 17 

Dienstag 09:00 - 12:00 Samstag 09:00 - 13:00 
Mittwoch 17:00 - 19:00

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung:
Montag, Dienstag, Donnerstag 8 - 12 Uhr
Mittwoch 14 - 18 Uhr
Freitag 7 -12 Uhr
Zutritt mit Maske empfohlen
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Gemeindeverwaltung:

Veranstaltungen
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Fundsachen
Beim Fundbüro wurden folgende Fundsachen abgegeben:
- schwarz-neongelbe Fahrradtasche
Der Eigentümer kann seinen verlorenen Gegenstand beim Rathaus 
-Fundbüro- in Hausen im Wiesental abholen.

Bürgerbüro geschlossen
Aufgrund einer Fortbildung ist das Bürgerbüro am Donnerstag, den 6. Oktober 2022 geschlossen.

Gemeindeverwaltung Hausen im Wiesental

Start des Kartenvorverkaufs für den Poetry-Slam auf Alemannisch

Am 29. Oktober 2022 findet im Naturpark Südschwarzwald der erste Poetry-Slam-Wettbewerb auf Alemannisch statt. 
Die Teilnehmenden stehen fest und der Kartenvorverkauf hat begonnen. Das alemannische Duo „D` Knaschtbrüeder“ 
aus Schopfheim wird für das passende musikalische Rahmenprogramm sorgen. Der erste alemannische Poetry-Slam 
ist eine Kooperationsveranstaltung des Naturparks Südschwarzwald und der Muettersproch-Gsellschaft. Eine Mundart-
gruppe, die sich im März 2021 aus der Arbeitsgruppe Kultur des Naturparks Südschwarzwald gebildet hat, organisiert in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Bernau und dem Kurhaus Bernau den Poetry-Slam am 29. Oktober 2022 um 19.30 
Uhr. Die Veranstaltung wird außerdem vom SWR4 übertragen.

Regionales:

VHS-Info



36/22

13

Hausener Woche

Informationen der Gemeindeeinrichtungen

Ende des amtlichen Teils

Kirchliche Nachrichten

Evang. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach
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Vereine berichten

Sonntag, 02. Oktober 2022   27. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 11:00 Uhr Familiengottesdienst zu Erntedank mit Sammelaktion für den 

Tafelladen / Pfr. Michael Latzel, Team
 
Montag, 03. Oktober 2022
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Dienstag, 04. Oktober 2022
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Mittwoch, 05. Oktober 2022
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Donnerstag, 06. Oktober 2022
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Freitag, 07. Oktober 2022
Hausen 18:00 Uhr Rosenkranz
 
Samstag, 08. Oktober 2022
Hausen 18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag / Pfr. Michael Latzel
 
Sonntag, 09. Oktober 2022   28. Sonntag im Jahreskreis
Hausen 19:00 Uhr Ökumenische Taizé-Andacht in der evangelischen Kirche 

Hausen / Martina Leisinger, Andrea Digeser

Für die Mitfeier der Gottesdienste in unseren Kirchen besteht die Empfehlung den vorgeschriebenen
Mindestabstand  zu  wahren  und  eine  FFP2  oder  medizinische  Maske  zu  tragen.  Mit
Erkältungssymptomen können sie nicht am Gottesdienst teilnehmen.

Auszeit für die Seele…
Ökumenisches Taizé-Abendgebet

Zur Ruhe kommen, innehalten, Gottes Nähe spüren.

Herzliche Einladung zum Taizé-Abendgebet in der evangelischen Kirche in Hausen am Sonntag, den
09. Oktober um 19 Uhr.
Wir wollen gemeinsam singen, beten und zur Ruhe kommen und Gott spüren. 

Kath. Pfarrbüro St. Josef – Schulstraße 6 – 79688 Hausen im Wiesental
Pfarrbüro-Sprechzeiten: Montag 9 – 11 Uhr, Mittwoch 16 – 18 Uhr 
Tel. 07622-3438, Fax 07622-668797 E-Mail: pfarrbuero.hausen@kath-mittleres-wiesental.de
www.kath-mittleres-wiesental.de. 

Kath. Kirchennachrichten Hausen-Raitbach

Erreichbarkeit Musikschulbüro in Steinen
Das Büro des Zweckverbandes Musikschule Mittleres Wiesental wird mit neuen 
Verwaltungsprogrammen ausgestattet. Aus diesem Grunde ist das Büro in den KW 39 und 40 
(24.09.2022 – einschl. 07.10.2022) nicht erreichbar.
Bitte wenden Sie sich in dringenden Fällen telefonisch an die Schulleitung unter 07627/40997-30 
bzw. 07627/40997-31 oder per Mail an ganter@mumiwi.de
Danke für Ihr Verständnis.
Ingo Ganter, Schulleiter
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Nächstes Lokalderby 

am 08.10.2022
Am 08.10.22 findet der nächste Heimkampf der RG Haus-

en-Zell gegen die Nachbarn des KSV Rheinfelden statt. 
Kampfbeginn ist um 20.00 Uhr in der Stadthalle Zell.
Um 18.30 Uhr empfängt unsere RG Hausen-Zell II den 
KSV Appenweier II und unsere Jugend kämpft gegen die 
Jugend des TSV Kandern um 17.30 Uhr.
Wir freuen uns auf eine vollbesetze Stadthalle und span-

nende Kämpfe.
Ihre RG Hausen-Zell.”

Metzgetewanderung
Wann: Samstag, den 08.10.2022
Wanderstrecke: Eine leichte Wanderung um Hausen. 
Abschließend geht es zu einer schmackhaften Metzgete 
im Café Läubin. Auch Nichtwanderer sind herzlich willkom-

men (ca. 12:15 Uhr im Café Läubin)
Wanderzeit: ca. 1 ¼ Std., bei +/- 20 Hmtr. und 5,0 km
Abmarsch: 11:00 Uhr am Adlerbrunnen
Wanderführer: Ulrich Wagner, Tel. 67 26 23
ACHTUNG: Anmeldung erforderlich bis 
Donnerstag, den 06.10.22 !!
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FC Hausen Spiele
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VerteilerIn gesucht 
für ein Verteilgebiet der Hausener Woche. Ideal geeig-

net für SchülerIn mit ca 2Stunden Zeit donnerstags / 
freitags. Interessiert? 

Digitale Sprechstunde
Im Café am Hans-Fräulin-Platz in Zell im Wiesental findet am 
Freitag, den 7. Oktober von 9:30 bis 11:00 Uhr die digitale 
Sprechstunde für Senioren und Seniorinnen statt.
Als einleitendes Thema informieren wir Sie über „Digitale Ge-

sundheitsanwendungen“.Sie können auch gerne ihre digitalen 
Geräte für ihre persönlichen Fragen mitbringen.
Egal, ob Computer, Smartphone oder Tablet. Als Digital Kom-

pass Standort unterstützen wir Sie im Umgang mit digitalen 
Medien, Geräten und Anwendungen. Wir helfen Seniorinnen 
und Senioren dabei, digitale Dienste auszuprobieren und 
einen sicheren Umgang mit dem Internet zu erlernen. Dies 
ist für Sie alles kostenfrei, da unser Digitallotsenteam auf 
ehrenamtlicher Basis arbeitet. 
Bei Fragen melden Sie sich gerne unter 07625/918837-1.

KREBSVORSORGE 
großgeschrieben  
Die Krebsvorsorgeangebote der gesetzlichen Krankenkas-

sen sind der beste Weg, um herauszufinden, wie es um 
die eigene Gesundheit bestellt ist. Sie werden jedoch zu 
wenig genutzt. Das zeigt der Präventionsbericht der So-

zialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG).   
  

Krebsvorsorge ist ein Kernthema im Präventionsbericht 
2021 der SVLFG. Die Statistik zeigt, dass viel zu wenig 
Versicherte das kostenlose Angebot nutzen. Frauen gehen 
etwas häufi-ger zur Vorsorge als Männer. Insbesondere 
Selbständige stellen die Belange ihres Betriebes 
und die der Familie über ihre eigenen Bedürfnisse. Im Fall 
der Krebsvorsorge kann dies fatal sein. Corona hat die Zahl 
der Vorsorgeuntersuchungen noch weiter zurückgehen 
lassen. Dabei ist es wichtig, die Krebsvorsorgeangebote 
regelmäßig wahrzunehmen. Krebserkrankungen, wie zum 
Beispiel Brust-, Haut- und Darmkrebs, lassen sich gut be-

handeln, wenn sie rechtzeitig entdeckt werden. Bei einigen 
Krebsarten verlaufen die Vorstufen schmerzfrei. 
Das heißt, ohne Früherkennungsuntersuchung breitet sich 
die Krankheit unbemerkt aus. 
  

Hautkrebsvorsorge besonders wichtig 

Vor allem ist die Hautkrebs-Früherkennung 
(Haukrebs-Screening) für Beschäftigte der Grü-
nen Branche wichtig. Seit Jahren führen der weiße Haut-
krebs und seine Vorstufen die Berufskrankheiten-Statistik 
der SVLFG an. Das heißt, SVLFG-Versicherte haben 
bedingt durch ihren Beruf ein hohes Risiko, an Hautkrebs 
zu erkranken. Ab 35 Jahren haben gesetzlich kranken-

versicherte  Personen  alle  zwei  Jahre  Anspruch  auf  
ein  kostenloses  Hautkrebs-Screening. Die Untersuchung 
wird in Facharzt- und dafür qualifizierten Hausarztprax-

en angeboten. Die LKK belohnt die Teilnahme mit zehn 
Punkten im LKK-Bonusprogramm. Unter bestimmten 
Voraussetzungen beteiligt sich die LKK bei ihren Ver-
sicherten auch schon vor 
deren 35. Geburtstag an den Kosten. Wer dieses Angebot 
nutzen kann, steht auf der Internetseite www.svlfg.de/
vorsorge. Wer Hautveränderungen an sich bemerkt, kann 
jederzeit einen Termin für eine Untersuchung vereinbaren.   
 

Gedankenstütze 
Die LKK möchte dabei helfen, dass Krebsvorsorgeange-

bote häufiger genutzt werden. Des-
halb werden Anspruchsberechtigte persönlich ang-

eschrieben, wenn sie erstmals Anspruch auf ein Krebsvor-
sorgeangebot haben. In den Briefen informiert die LKK und 
wirbt darum, das kostenlose Angebot im eigenen Interesse 
wahrzunehmen.
.  
 Präventionsbericht 

Der SVLFG-Präventionsbericht 2021 nimmt sich bsonders 
stark der Gesundheitsvorsorge an. Er greift die Belange 
von Jung und Alt, von Männern und Frauen, von Familien, 
Unternehmern und Beschäftigten auf. Immer dreht es sich 
dabei um die Fragen: „Wie kann jede und jeder Einzelne 
die eigene Gesundheit, die der Angehörigen und die der 
Beschäftigten stärken?“ Und: „Wie unterstützt die SVLFG 
ihre Versicherten dabei?“. Schwerpunktthemen sind 
neben der Krebsvorsorge die Gesundheit von Auszubil-
denden und von Pflegebedürftigen sowie die seelische 
Gesundheit der Menschen in den grünen Berufen. 
 

Mehr Informationen online 
Der  Präventionsbericht  ist  verfügbar  unter  www.svlfgde/
svlfg-kompakt-in-zahlen.  
Unter www.svlfg.de/vorsorge finden sich Informationen zu 
den kostenlosen Vorsorge- und Früherkennungsuntersuch-

ungen sowie zu den Vorsorgeleistungen der LKK.

Neue Fotoausstellung im Haus der Natur
Ab dem 17. Oktober bis Ende Dezember 2022 ist im Haus 
der Natur die Fotoausstellung „Vielfalt vor der Kamera – 
Herbst und Winter am Feldberg“ zu sehen. Sie gewährt Ein-

blicke in die reiche und einzigartige Natur- und Kulturland-

schaft um den höchsten Berg der deutschen Mittelgebirge. 
Gezeigt werden eindrucksvolle Landschaftsaufnahmen 
sowie ein Ausschnitt aus der besonderen Tier- und Pflan-

zenwelt am „Höchsten“. Die hochwertige Ausstellung wurde 
gesponsert von der CEWE-Stiftung.
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Ist das noch gut oder 

muss das schon weg?
 Verbraucherzentrale informiert zum Thema 

Lebensmittelverschwendung
 Vom 29. September bis 6. Oktober findet die bundesweite 
Aktionswoche gegen Lebensmittelverschwendung des 
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) statt. Dieses Jahr stehen die Lebensmittelabfälle in 
Privathaushalten im Fokus.Die Verbraucherzentralen bietet 
im Rahmen der Aktionswoche verschiedene Aktionen an.
Pro Kopf entstehen im Jahr rund 78 Kilogramm Lebens-

mittelabfälle in Deutschland, so die aktuellen Zahlen des 
Statistischen Bundesamts. Dabei ist knapp die Hälfte (40 
Prozent) der in Privathaushalten anfallenden Lebensmit-
telabfälle vermeidbar. Das ist einerseits schlecht für die 
Umwelt, weil Ressourcen verschwendet werden. Anderseits 
landet mit den Lebensmitteln auch bares Geld in der Tonne. 
Und auch an anderen Stellen der Wertschöpfungskette, von 
Landwirtschaft über lebensmittelverarbeitende Industrie bis 
hin zu Gastronomie und Handel, werden Lebensmittel ent-
sorgt, bevor sie auf dem Teller landen können.
 Was sind die Hintergründe und welchen Beitrag können 
Verbraucher:innen dazu leisten, dass weniger Lebensmittel 
verschwendet werden? Das erfahren Interessierte in span-

nenden Aktionen und Online-Vorträgen der Verbraucherzen-

tralen rund um das Thema Lebensmittelverschwendung und 
-wertschätzung.
Aktionen, Informationen und Tipps unter www.vz-bw.de/
geniessen-statt-wegwerfen

Gasknappheit: Sind Elektro-
heizungen eine Alternative?
 Verbraucherinnen und Verbraucher decken sich vor dem 
Hintergrund der drohenden Gasknappheit mit Heizlüftern und 
anderen elektrisch betriebenen Direktheizungen ein. Diese 
sind bestenfalls eine sehr teure Notlösung. Die Energieber-
atung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg fasst die 
wichtigsten Fakten zusammen.
Ein Haushalt hat jährlich typischerweise einen Stromver-
brauch von 2.000 – 3.500 Kilowattstunden zuzüglich eines 
Wärmeverbrauchs von 10.000 – 35.000 Kilowattstunden. Die 
Verbräuche variieren im Einzelfall stark. Würde der komplette 
Wärmeverbrauch über die Steckdose abgedeckt werden, 
steigt die Stromrechnung auf ein Fünf- bis Zehnfaches an. 
Dabei ist es unerheblich, ob Heizlüfter, Elektro-Radiatoren 
oder Infrarotheizungen genutzt werden, um die Räume zu 
erwärmen. Der Energieaufwand ist für alle direkten elek-

trischen Wärmeanwendungen grundsätzlich gleich: Es bedarf 
einer Kilowattstunde Strom, um eine Kilowattstunde Wärme 
zu erhalten.
Daraus folgt:
Für Kunden mit Altverträgen, die einen Gaspreis von etwa 14 
Cent pro Kilowattstunde und für Strom um die 41 Cent pro 
Kilowattstunde zahlen, ist es ökonomisch nicht sinnvoll, mit 
Strom zu heizen, so lange Gas verfügbar ist.
Die Kosten pro Kilowattstunde Nutzwärme würden sich na-

hezu verdreifachen.

Im Gegensatz zu elektrischen Direktheizungen verhält es 
sich bei Wärmepumpen anders: Sie gewinnen die gleiche 
Menge an Wärme aus einem Viertel des Stroms und gelten 
daher ökonomisch wie ökologisch als empfehlenswerte Heiz-

technik. Die Installation einer Wärmepumpe geht jedoch mit 
zeitlichem Vorlauf wie auch erheblichen Investitionskosten 
einher. Aus diesem Grund ist ihre Anschaffung eine mittel- bis 
langfristige Lösung.
 Investitionen
 Mit einem Preis von etwa 25 Euro sind Heizlüfter die gün-

stigste Anschaffung. Nachteilig ist einerseits ihre Geräus-

chentwicklung und andererseits die Verbrennung von Staub 
an den Heizdrähten. Diese so genannte Staubverschwelung 
beeinträchtigt die Luftqualität erheblich.
Infrarotheizgeräte sind ab etwa 300 Euro im Handel erhältlich. 
Sie sind leise und optisch weniger auffällig. Entgegen vieler 
Werbeaussagen verbrauchen sie nicht nennenswert weniger 
Strom als andere Stromheizgeräte.
Mit Investitionskosten ab etwa 100 Euro liegen Elektro-Ra-

diatoren im Preis-Mittelfeld der elektrischen Heizungen. Sie 
sind mit einem „Thermo-Öl“ gefüllte, elektrisch beheizte 
Heizkörper, die üblicher Weise für den mobilen Einsatz mit 
Möbelrollen ausgestattet sind. Sie geben Wärme ab wie ein 
Heizkörper einer Zentralheizung, zielen auf die Erwärmung 
ganzer Räume ab und sind weniger gezielt auf Personen 
zu richten.
 Geld ist nicht alles…
 Aus ökologischer Sicht schneiden Gasheizungen besser 
ab als elektrische Direktheizungen. Auch wenn elektrische 
Heizungen sukzessive besser werden, da der Anteil regen-

erativen Stroms im Netz steigt, verursachen Gasheizungen 
aktuell weniger Treibhausgase. Steigt der Strombedarf durch 
den Gasmangel stark an, sinkt der Anteil des regenerativen 
Stroms wieder, da der Mehrbedarf kurzfristig mit mehr 
Kohlestrom aufgefangen wird. Damit verschlechtert sich die 
Ökologie der Stromheizungen weiter.
 Fazit
 Trotz der vielen Nachteile können Stromheizungen ein Teil 
der persönlichen „Notfallstrategie“ sein. Tina Götsch, Expertin 
der Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg, empfiehlt: „Verzichten Sie möglichst auf elektrisch 
betriebene Direktheizungen. Falls das nicht geht, setzen Sie 
Stromheizungen nur punktuell in den Räumen ein, in denen 
Sie sich gerade aufhalten und wenn es sich wirklich zu kalt 
anfühlt.“ Richten Sie die Heizquelle dann gezielt auf die 
Personen, die sich im Raum befinden. Auch Infrarot-Heizplat-
ten sollten so installiert werden, dass die Personen direkt 
davorsitzen.
Bei Fragen zum Heizen und zur passenden Energiever-
sorgung hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
mit ihrem umfangreichen Angebot weiter. Die Beratung findet 
online, telefonisch oder in einem persönlichen Gespräch 
statt. Unsere Energie-Fachleute beraten anbieterunabhän-

gig und individuell. Mehr Informationen gibt es auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de oder bundesweit 
kostenfrei unter 0800 – 809 802 400. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz.
Informationen zum Thema Heizung finden sich bei unseren 
kostenfreien Onlinevorträgen unter: https://verbraucherzen-

trale-energieberatung.de/veranstaltungen.
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FAMILIE mit 3 Kindern sucht 
eine Wohnung / Haus ab 4.Zimmer in Hausen im 
Wiesental.
Erreichbar unter der Rufnummer 01627289597.


